
 

HALAMID® 
BIOZIDE WIRKUNG

In Anbetracht dieser Gleichgewichte sind in einer 
Chloramin-T-Lösung sieben verschiedene Verbindungen 
möglich. Ausgehend von den bekannten Gleichgewichts-
konstanten berechnete Gottardi die Konzentrationen der 
einzelnen Verbindungen für verschiedene pH-Werte. 
Würde Chloramin T langsam Hypochlorit freisetzen, 
dann wären HOCl- und/oder OCl¯-Verbindungen in 
beachtlicher Menge vorhanden. Gottardi jedoch wies 
für eine 0.1 %-ige Chloramin T –Lösung folgende 
Konzentrationen für [OCl¯] und [HOCl] nach:

bei pH 3 :	 [ OCl¯ ] = < 0,01 µg/l,	 [ HOCl ] = 14 µg/l
bei pH 7 :	 [ OCl¯ ] = 4 µg/l,	 [ HOCl ] = 14 µg/l
bei pH 10 :	[ OCl¯ ] = 35 µg/l,	 [ HOCl ] = 0,5 µg/l
bei pH 12 :	[ OCl¯ ] = 200 µg/l,	 [ HOCl ] = < 0,01 µg/l

Anhand derart geringer Hypochloritmengen lässt sich die 
biozide Wirkung von Chloramin T nicht erklären.

Neue Studien II

Hahn et al (6) bewiesen Gottardis Theorie durch 
analytische Untersuchungen. Sie entwickelten eine 
elektrochemische Analysemethode, mit der sie sehr 
geringe Hypochloritkonzentrationen in Chloramin-T-
Lösungen nachweisen konnten. Sie entdeckten, dass die 
Hypochloritkonzentration in Wasserlösungen mit 2,5 g 
ChloraminT pro Liter geringer als 100 µg/L (Messgrenze 
dieser Analysemethode) war. Selbst wenn der Lösung 
absichtlich Hypochlorit zugegeben wird, so erfolgt eine 
schnelle Reaktion mit lösenden Verbindungen. Bei 
neutralen und alkalinen pH-Werten kommt es zu einer 
schnellen Reaktion mit R-NH

2 (Para-Toluenesulfonamid), 
das -wie Gottardi nachweist- in Chloramin-T-Lösungen in 
geringerer Menge vorkommt, um Chloramin T zu bilden. 
Bei sauren pH-Werten kommt es zu einer Reaktion mit 
R-NHCl, um RN Cl2 (Dichloramin-T) zu bilden.

Anhand dieser theoretisch und analytisch 
nachgewiesenen Merkmale muss man daraus folgern, 
dass es sich bei Halamid® nicht um ein Mittel handelt, 
das langsam Hypochlorit freisetzt.

Geschichtlicher Ausblick auf die biozide 
Wirkung

Seit der ersten Veröffentlichung von Chattaway (1) im 
Jahre 1905 über Chloramin T und die erste Einführung 
als Desinfektionsmittel durch Dakin(2) im Jahre 1916, 
wurde dieses Produkt als Mittel angesehen, das langsam 
Hypochlorit (HOCl und/oder OCl¯) freisetzt, obwohl 
einige Verfasser von Merkmalen sprachen, die mit dieser 
Theorie (3,4) in Widerspruch standen.

Nachstehend die Merkmale, die mit der Theorie einer 
langsamen Freisetzung von Hypochlorit verglichen 
mit Hypochlorit und Chlorisocyanurat im Widerspruch 
stehen:
•	 Hervorragende Stabilität in wässrigen Lösungen
•	 Mäßige pH-Abhängigkeit der bioziden Wirksamkeit
•	 Mäßige Auswirkung organischer Substanzen auf die 

biozide Wirksamkeit
•	 Kaum Haut reizend
•	 Kaum chlorende Wirkung

Neue Studien I

Vor kurzem veröffentlichte Studien belegen, dass die 
biozide Wirkung von Halamid® nicht auf der Freisetzung 
von Hypochlorit beruht, sondern durch einen anderen 
chemischen Mechanismus erklärt werden muss.

Gottardi (5) berechnete die theoretische 
Zusammensetzung einer wässrigen Chloramin-T-Lösung 
bei verschiedenen pH-Werten.
In wässrigen Chloramin-T-Lösungen herrschen folgende 
Gleichgewichte: (R= CH3-C6H4-SO2)

R-NClNa	 	 R-NCl¯ + Na+

R-NCl¯ + H+	 	 R-NHCl
2 R-NHCl	 	 R-NH2 + R-NCl2
R-NCl2 + H2O	 	 R-NHCl + HOCl
HOCl	 	 OCl¯ + H+

R-NH2	 	 R-NH¯ + H+



Biozide umsichtig 
verwenden. Vor dem 
Gebrauch die Etikette und 
die Produktinformationen 
beachten.

Halamid® ist ein Produkt 
von Axcentive und vom 
1 kg Eimer zu 1000kg Big 
Bags in verschiedenen 
Packungsgrößen 
erhältlich. 

Wenden Sie sich für 
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Tel: +33.442.694.090 
Fax: +33.442.694.099 
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Heutige Sicht 
der bioziden Wirkung von Halamid®

Gottardi berechnete, dass folgende Verbindungen 
für die biozide Wirkung von Chloramin-T-Lösungen 
verantwortlich sind:

bei pH < 3:	 R-NHCl und R-NCl2 (Chloramin-T-Säure 	
	 und Dichloramin T)
bei pH 3 bis 6:	 R-NHCl, R-NCl¯ und 
	 R-NCl2 (Chloramin-T-Säure; 
	 Chloramin-T-Ion und Dichloramin T)
bei pH > 7:	 R-NCl¯ (Chloramine-T ion)

Bei allen pH-Werten stellen diese Moleküle mehr als 
99,99 % des in der Lösung vorkommenden 
Chloramin-T-Gehalts dar.

Biozide Wirkung von Halamid®

In Wasser gelöst ionisiert Halamid® und bildet das 
Chloramin-T-Ion. Dieses Ion führt zu einer direkten 
Reaktion mit den Mikroorganismen wie z.B. mit 
Bakterien, Pilzen und Viren, mit denen es in Kontakt 
kommt. Die Wirkung beruht auf einer irreversiblen 
Zerstörung der Hülle und des Zellmaterials der 
Mikroorganismen. Durch diese oxidierende Wirkung 
wird ein effizientes Abtöten der Mikroorganismen 
gewährleistet und bietet keine Gelegenheit, eine 
Resistenz gegen Halamid® zu entwickeln. 
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